
Wernikow
Kirche Wernikow Wernikower
dorfstr.: So. 11 uhr gottesdienst, 1.
advent

Wittstock
Heilig-Geist-Kirche tel.
03394/433314, heiligegeiststr. 1:
So. 9.30 uhr gottesdienst, 1. ad-
vent

Wusterhausen
Sankt Peter und Paul kirchstr. 1:
So. 10.30 uhr gottesdienst mit Vor-
stellung der konfirmand*innen

BERATUNG & HILFE

Wittstock
Familienzentrum „Elki“ burg-
str. 46:Mo. 14-18 uhr,Di., Do. 10-
18 uhr,Mi. 13-16 uhr beratung,
kreatives gestalten, anmeldung für
familien unter 03394/404752 und
0152/01599212, zusätzliche telefo-
nische sprechzeiten: mo 18-20 uhr,
mi 11-13 uhr
Kontakt- und Beratungsstelle
der Awo markt 8: Sa. 9.30-13 uhr,
Di. 10-18 uhr,Do. 12-18 uhr, Fr.
10-13 uhr tel. erreichbar unter
03394/444213 und per e-mail:
kbs.wittstock@awo-opr.de., mo und
mi gesprächstermine.
Treffpunkt Röbeler Vorstadt
Clara-zetkin-str. 7:Mo. 13-15 uhr,
Mi. 16-18 uhr selbsthilfewerkstatt

TOURIST-INFORMATION

Kyritz
Kultur- und Tourismusbüro tel.
033971/85255, maxim-gorki-
str. 32:Mo., Mi., Do. 10-16 uhr,
Di. 10-17 uhr, Fr. 9-14 uhr geöffnet

Wusterhausen
Touristinformation tel.
033979/87760, am markt 3: Sa.
10-16 uhr,Di. 13-18 uhr,Do., Fr.
10-17 uhr geöffnet

alle angaben ohne gewähr

SOZIALES

Kyritz
Museumslabor tel.
033971/608285, Johann-sebastian-
bach-str. 6:Mi. 14-17 uhr offen

Wittstock
Bürgerhaus Dranse dranser dorf-
str.:Mi. 18 uhr tanzkurs kreistänze
und standardtänze

Schwimmhalle im
Freizeitzentrum tel.
03394/433240, rheinsberger str. 6:
Sa., So. 9-17 uhr,Di., Mi. 15-
20.30 uhr,Do., Fr. 15-21.30 uhr
geöffnet

KIRCHE

Berlinchen
Dorfkirche Berlinchen dorf-

platz 5: Sa. 14 uhr gottesdienst -
eröffnung Weihnachtsmarkt

Blumenthal
Ev. Kirche Blumenthal str. der so-
lidarität: So. 10.30 uhr gottes-
dienst

Sewekow
Kirche Sewekow So. 11 uhr got-
tesdienst mit taufe, 1. advent

Adventsmusik bei Kerzenschein
Am ersten Adventssonntag, also am morgigen

Sonntag, dem 3. Dezember, gestalten der
Arbeitergesangverein„Vorwärts“ausRheinsberg,
der Chor der Neuapostolischen Gemeinde Rheins-
berg sowie die Bläser der evangelischen Kirchen-
gemeinden Rheinsberg und Menz ein gemeinsa-
mes Konzert in der St.-Laurentius-Kirche Rheins-
berg. Die „Adventsmusik im Kerzenschein“ soll

am Beginn des neuen Kirchenjahres auf die vor uns
liegende vorweihnachtliche Zeit einstimmen – mit
glanzvollen, aber auch nachdenklichen Tönen
zum Zuhören und Mitsingen. Das Konzert unter
der Leitung von Siegfried Schweitzer, Andrea
Wimmer und Juliane Felsch-Grunow beginnt um
17 Uhr. Der Eintritt ist frei, um eine Spende wird ge-
beten. Text: WS, Foto: Reyk Grunow
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Wir beraten Sie gern!

Ein Sammelband authentischer
Kriminalfälle erzählt von Ereig-
nissen, in denen Frauen und
Mädchen zu unterschiedlichen
Zeiten und Umständen im
Raum Görlitz Opfer von Verbre-
chen wurden.

Der Autorin Eveline Schulze,
die nach den Journalistikstu-
dium selbst bei der Kriminal-
polizei tätig war, geht es nicht
darum, die Leser mit auf Täter-
suche zu nehmen. Sie interes-
siert sich dafür, wie jemand zum
Täter wird. Warum jemand, der
ein scheinbaren normales Le-
ben führt, plötzlich Menschen
ermordet. Sie erzählt diese Fälle
chronologisch, vom Beginn der
Beziehung bis hin zur Verurtei-
lung.

Der Leser weiß von vornhe-
rein, wer Täter und meistens
auch, wer das Opfer wird. Er
kann sich darauf konzentrieren,
wie sich die geschilderten Ver-
hältnisse entwickeln.

Dank ihrer kriminalistischen
Sachkenntnis schildert Eveline
Schulze genau, wie die Verbre-

Das Landespolizeiorchester
Brandenburg. foto: mafz

KINDER & JUGEND

Wittstock
Jugendzentrum
„Alte Schlosserei“
eisenbahnstr. 2: Sa., Di.-Fr. 13-
19 uhr geöffnet;Do. 15 uhr sieb-
druckworkshop für kinder und Ju-
gendliche von zehn bis 18 Jahre

MÄRKTE

Freyenstein
Markthalle Freyenstein
Sa. 7-15 uhr,Di.-Fr. 7-9 uhr geöff-
net

AUSSTELLUNGEN

Heiligengrabe
Kloster Stift zum Heiligengrabe
tel. 033962/8080, stiftsgelände 1:
Sa., So., Di.-Fr. 11-17 uhr digital:
„die gründungslegende des kloster
stift zum heiligengrabe und die
christliche Judenfeindschaft“

KURSE &WORKSHOPS

Wittstock
Treffpunkt Röbeler Vorstadt
Clara-zetkin-str. 7:Mo. 9-10, 10-
11 uhr, Fr. 10-11 uhr handykurse
für interessierte 60+; Fr. 9 uhr
sturzprävention, anmeldung unter
tel. 03394/475916
Volkssolidarität
tel. 03394/47590, Poststr. 11:Mi.
9 uhr sturzprävention, anmeldung
unter tel. 03394/475916

SENIOREN

Wittstock
Treffpunkt Röbeler Vorstadt
Clara-zetkin-str. 7:Di., Do. 13-
16 uhr karten spielen, rommé
Volkssolidarität
tel. 03394/47590, Poststr. 11:Di.
9-11 uhr Plauderstübchen;Di.
12.30-15.30 uhr karten spielen,
skat und rommé

Veranstaltungskalender VOm 2. dezember bis zum 8. dezember

hier finden sie hilfe

NOT- UND
SERVICENUMMERN

Polizei: 110
feuerwehr: 112
behördenruf: 115

krankentransport:
0331/1 92 22

zahnärztl. notdienst:
0331/3 70 10

apotheken:
0800/0 02 28 33

frauenhaus und
frauenberatungsstelle:
03391/23 03

telefonseelsorge:
0800/1 11 01 11, 0800/1 11 02 22

Weißer ring, außenstelle OPr, Opfer-
beratung und Opferhilfe:
0173/43 84 47 2

alzheimer-beratungsstelle:
0180/3 22 45 22

giftnotruf brandenburg:
030/1 92 40

kinder- und Jugendtelefon:
0800/1 11 03 33

elterntelefon: 0800/1 11 05 50

blutspenden:
www.blutspende-nordost.de
www.drk-blutspende.de

BEREITSCHAFTSDIENSTE

Ärzte:
116 117
augenärzte:
01805/5 82 22 35 15

KARTEN- UND HANDY-
SPERRUNG

eC- und kreditkarten:
116 116

alle angaben ohne gewähr.

Mädchen sind kein Freiwild
chen begangen wurden, wie sie
entdeckt wurden, wie die Krimi-
nalisten vorgegangen sind. Sie
beschreibt und erläutert rechts-
medizinische Gutachten und
kriminaltechnische und psycho-
logische Zusammenhänge. Die
Brutalität mancher Verbrechen
geht unter die Haut.

Die sechs Geschichten sind
angereichert durch historische
Fotos, Gerichtsberichte aus der
Zeitung und aktuelle Ortsbe-
schreibungen. Die Autorin stellt
die handelnden Personen als
leibhafte Menschen dar, mit
Marotten und Eigenheiten bis in
den Umgang untereinander
oder die Kleidung. Sie spottet
manchmal über die Diskrepanz
zwischen männlichem Wollen
und Können, aber mehr ist sie
traurig darüber, dass die Erinne-
rung an die Opfer verlöscht.

Ihre Erzählungen gehen über
den Kriminalfall hinaus auf das
Zeitgeschehen im Osten
Deutschlands ein. Sie beschrei-
ben gesellschaftliche Umstän-
de, wie die schwierige Woh-
nungssuche oder Engpässe bei
der Versorgung und daraus re-
sultierende Schiebereien, den
Nutzen guter Beziehungen, den
Umgang der Menschen mitei-
nander zwischen Solidarität
und Blockwartmentalität. Au-
thentisch sind die geschilderten
Straßen und Betriebe, oft auch
die Namen der handelnden Per-
sonen. Die Zeitspanne reicht
vom Ende des zweiten Weltkrie-
ges in der durch die Neiße ge-
teilten Stadt bis in die Gegen-
wart, von Brotmarken bis zur
„Jawa-Bande“, von Goldbroi-
lern bis in die Fernsehsendung
„XY ungelöst.“ rv

2 Schulze, Eveline: Görlitzer
Goldbroiler. Das Neue Berlin,
2023

Cover: goldbroiler

BuchtiPP

Eine Tradition wird fortgesetzt
Weihnachtskonzert des landespolizeiorchesters brandenburg am 10. dezember ab 16 uhr im erlebnispark Paaren
PaareN. Es ist schon zu einer
schönen Tradition geworden,
dass das Landespolizeiorches-
ter Brandenburg (LPO) an
einem Sonntag im Advent im
Erlebnispark Paaren die Weih-
nachtszeit im Havelland mit
einem Weihnachtskonzert ein-
läutet. So wird es auch in die-
sem Jahr sein. Die Veranstalter
laden ein, am Sonntag, dem 10.
Dezember, dabei zu sein, wenn
die Solisten und Musicalstars Si-
mone Bernaldo und Michael
Heller gemeinsam mit dem Lan-
despolizeiorchester Branden-
burg die schönsten Weih-
nachtslieder präsentieren.

Das Landespolizeiorchester
hat sich unter Wahrung der Tra-
dition der preußischen Bläser-
musik gegenwärtig zu einem
modernen, vielseitigen Unter-

haltungsorchester entwickelt.
Das Repertoire reicht von gro-
ßen sinfonischen Originalwer-
ken über Oper, Operette und
Musical, bis hin zu Cross-Over-
Projekten aus Pop, Rock und
Jazz.

Das LPO leistet einen nicht
unwesentlichen Beitrag zur Öf-
fentlichkeitsarbeit der Polizei
und des Landes Brandenburg.
Es unterstützt die polizeiliche
Präventionsarbeit, spielt bei öf-
fentlichen Konzerten in den
Konzerthäusern des Bundes-
landes ebenso wie auf dienstli-
chen Veranstaltungen der Poli-
zei, des Landesparlamentes und
der Landesregierung. Auch
Open-Air-Veranstaltungen
oder Konzerte auf öffentlichen
Plätzen sind für das Ensemble
keine Fremdwörter. Jährlich ab-

solviert das über 45-köpfige Or-
chester inklusive seiner Kam-
mermusikensembles unter der
Leitung von Christian Köhler als
eines der führenden Berufsblas-
orchester in Deutschland weit
über 200 Konzerte. Seinen Sitz
hat das LPO in Potsdam.

Bläsermusik hat auf preußi-
schem Boden eine über 500-
jährige Vergangenheit – diese
gilt es zu pflegen, zu fördern
und auf höchstem Niveau wei-
terzuentwickeln.

Das Konzert am 10. Dezem-
ber beginnt um 16 Uhr. Tickets

sind während der Öffnungszei-
ten vor Ort im Erlebnispark Paa-
ren und an der Tageskasse er-
hältlich. WS

Bankrott Royal
Comedian Christian schulte-loh bei Olaf krause
NeustaDt (Dosse). Der
Stand-up-Comedian Christian
Schulte-Loh ist am Sonntag,
dem 3. Dezember, ab 15 Uhr zu
Gast im Sonntagskabarett von
Olafs Werkstatt in Neustadt
(Dosse). In seinem neuen Pro-
gramm „Bankrott Royal“ redet
der in London „ausgebildete“
Komiker über fliegende Autos
im Linksverkehr, deutsche
Wurstsorten, britische Royals
und den nicht enden wollenden
Wahnsinn in seiner Zweit-Hei-
mat England. Außerdem geht es
um die Frage, ob wir Deutschen
nicht am Ende genauso verrückt
sind wie die Briten. Doch der
Blick geht vor allem nach vorn.

Stellt sich der Brexit doch noch
als gute Idee heraus? Für wie viel
Pfund kommen Hitlers Weinglä-
ser unter den Hammer? Und wie
sind ausgerechnet die lebend
aus dem Führerbunker heraus-
gekommen? Kommt auch für
Nicht-Könige das bedingungslo-
se Grundeinkommen? Oder
kann man in Zukunft gar nicht
mehr bankrott gehen, weil wir
längst in Krypto, Altkleidern und
Dosenfutter bezahlen? Eins
steht fest: Die Zukunft kommt –
und sie wird golden. WS

2 Karten gibt es noch an der Ta-
geskasse, beziehungsweise unter
Tel. 033970/14423.

Comedian Christian Schulte-Loh. foto: comictog.uk

Kabarett im Kino Wittstock
Wittstock. Bestes Kabarett
mit Nils Heinrich erwartet die Be-
sucher der Veranstaltungsreihe
„Kunst im Kino“ am Sonntag,
dem 3. Dezember, ab 15 Uhr im
Kino „Astoria“ in Wittstock.

Der knuddelige Kabarettist,
der vor 50 Jahren in einer ande-
ren Welt zur Welt kam, sagt „Na,
du altes Gerippe?!“ zu seiner
zweiten Lebenshälfte. Innen
drin ist er immer noch 25.
Draußen kriegt er jetzt Falten am
Hals. Er ist jetzt sein eigenes For-

schungsobjekt. Wird er werden
wie seine Eltern? Wird er konser-
vativ? Wird er noch vergessli-
cher, als er jetzt schon ist? Geht
das überhaupt? Fragen über Fra-
gen und eine einzige Erkenntnis:
du kannst nicht über den Teller-
rand gucken, wenn du die Sup-
pe bist. WS

2 Tickets: im Kino, unter Tel.
03394/433813, online auf der
Homepage und in der Touristin-
fon, unter Tel. 03394/429550.

2 LESERSERVICE SONNABEND, 2. DEZEMBER 2023


